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Messgröße:
Kupfer im Plasma

Beschreibung, Pathophysiologie:
Die biochemische Wirkung des Kupfers (Cu) beruht auf der Aktivierung Cu-abhängiger Enzyme. Cu-abhängige 
Enzyme sind: Coeruloplasmin, Lysyl-Oxidase, Dopamin-β-hydroxylase und Monoamin-Oxidase, Tyrosinase, 
Superoxiddismutase, Cytochrom-c-Oxidase, Ascorbinsäure-Oxidase und Uricase.

Bei Cu-Mangel treten folgende Symptome auf:
- Neutropenie und hypochrome Anämie
- anormales Knochen- und Bindegewebe
- verminderte Pigmentation
- neurologische Störungen

Beim Menkes-Syndrom handelt es sich um eine fehlerhafte Cu-Absorption in den Mukosazellen des 
Duodenums. Die Krankheit imponiert als Cu-Mangelerkrankung. Bei der Wilsonschen Erkrankung (M. Wilson, 
hepatolentikuläre Degeneration) kommt es zu einer fortschreitenden Anreicherung von Cu in Leber, Gehirn, 
Niere, Kornea (hier sichtbar als grünbrauner Kayser-Fleischer-Ring). Ursache scheint die Synthese eines 
Metallothioneins mit viermal höherer Cu-Komplexbildungskonstante zu sein. Diese Krankheit imponiert daher 
als Cu-Intoxikation.

Indikation:
Verdacht auf Kupfermangel bei:
- unklarer Eisen-refraktärer Anämie mit Neutropenie
- langfristiger parenteraler Ernährung mit Sondennahrung

Verdacht auf:
- neonatalen Kupfermangel
- Morbus Wilson
- Menkes-Syndrom

Präanalytik:
Probentransport und Abnahme:

Detaillierte Informationen siehe unter Präanalytik/Entnahmesystem auf der Homepage der Zentralen 
Einrichtung Klinische Chemie. 

Probenmaterial:
Li-Heparin-Plasma

Einflussfaktoren:
Es besteht eine Alters- und Geschlechtsabhängigkeit. Darüber hinaus besteht eine Abhängigkeit von der 
Einnahme von Kontrazeptiva.

Störfaktoren:
Keine bekannt.

Einheit:
μmol/l

Ausgedruckt ist das Dokument eine unkontrollierte Kopie und unterliegt nicht dem Änderungsdienst

https://www.uniklinik-ulm.de/zentrale-einrichtung-klinische-chemie/praeanalytikentnahmesystem.html
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Referenzbereiche/Zielbereiche:
Die Referenzbereiche sind z. T. altersabhängig.

Orientierend gilt:

Frühgeborene: 2,7-7,7 μmol/l

Kinder:

0-4 Monate 1,4-7,2 μmol/l

4-6 Monate 3,9-17,3 μmol/l

7-12 Monate 7,9-20,5 μmol/l

1-5 Jahre 12,6-23,6 μmol/l

6-9 Jahre 13,2-21,4 μmol/l

10-13 Jahre 12,6-19,0 μmol/l

14-19 Jahre 10,1-18,4 μmol/l

Frauen:

mit Estrogen-Subst. 15,7-31,5 μmol/l

ohne Estrogen-Subst. 10,7-26,6 μmol/l

Männer: 11,0-22,0 μmol/l

Freies Kupfer im Plasma (berechnet): < 2,4 µmol/l 

Methode/Messverfahren/Gerät:
Flammen-Atomabsorptions-Spektrometer PinAAcle 900T der Firma Perkin Elmer mit vollautomatischer
Gaskontrolleinheit und Brennereinheit.

Akkreditiert: ja

Kalibration/Rückführbarkeit: Der Kupfer ICP Standard ist rückführbar auf SRM von NIST Cu(NO₃)₂ in HNO

₃ 2-3% 1000 mg/l Cu Certipur®.

Analysenfrequenz:
Einmal in der Woche.

Ausgedruckt ist das Dokument eine unkontrollierte Kopie und unterliegt nicht dem Änderungsdienst
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Neueinführung ab:
Entfällt. 
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